
bm.. Das dutrde ich nicht Das gibt einen sffiigm
Briefzurtick.

Er ftillt den offiziellen Brieflropf aus, dann
beginnt er in scharfem Ton seine

darzulegen" Dabei wird sein Mund gänz tro-
cken, und er spän, wie seine IVut mit jedem
Satz ansüwillt AS iti*e Webe bilrc hh niüt
aufrmicle zu ärgena, irn GegenteiL

Kurzerhand speichert er das bis jetn Ge_
schriebene und erhebt sich. Er holt ein Glas
Wesserund setzt sich damitin den bequenen
Besuchersessel.

Er trinkt langsam, Schluc& ftir Schluclc Spiuq
wie drs lüasser siü im Geumen anftihlq wie es
seine Kehle nässa AIs erdas GIas ausgetrunlen
hat, stellt er es ab und schließt die Augen. Er
ruft sich das letzte Gespräch mit seinem Chef
ins Gedächtnis zuräck und vergegenwtirtigt
sich dessen Verlauf. Nein, hb habe mirwirklich
nichts aotznw *fwa, Icb kmru ibn ja, ich wei!, wie
sebr w an se'iner Macfu hängt wd, wie gente er
einen die sgliren hs*, Deshatb war icb bfficb m

{fux und hlieb dh ganze Zeitdihwsacbiiclt. Dasa
*& eigattlirb srwieso immer, s,w weisaena eigenen
.$**art Und daüiber bin icb jetzr wärktich frnb,
&w:nr ieä sagaru . Abm wowdam, die Lärung die
xr gwöhh hat, hn dibthaupt nichx. Sie dient aus-
Sf*g&lrri& seiz er Machtgien Er öfifrret die Augen

ab cärärs $cäah es. Aber wmigstenr bin ich jetzt ru-
$4*

Ersteht auf, nimmt das Glas und sptilt es
w" Oanach setzt er sich wieder rroy {6rr g6p_
g&x, Der Brief mit den zornigen Wosren ist
W,Eildsfiirm verschwunden, stett dessen
kk! darauf farbige Spiralen. Bei derenAn_

.-6fi*&ornmt ihm eine Idee. Grinsend tippt er
&pmr Worte, die ars Stelle der Spiralen auf

Er lässt seinen Spnrch noch einmal tiber den
Bildschinn laufeu, dann öfteter, immernoch
grinsend, ein neues Doüument

AmAbend

Sie schlieflr die Hausrär ab, steclt den Schltis_
sel in die Tasche ihrer Hose und geht die
Ti=pp" hinunter. Unten bleibt sie stelen und
blicla auf den üppig wuchernden Farn neben
der Treppe. V{fie gwt d,er gethiht! Der Schann
bier geläilt ihrn Sensicbttich. Siekauert nieder
und endernt ein paar därue lVedel. Behuuam
streichr sie mit denr Daumen über eine Blatt-
spitze und richtet sich wieder auf.

Sie öffiret das Gartentor und tritt auf die
Straße, bleibt stehen und.tiberlegt einen Mo-
ment lang, welche R.ichm.trg sie eirschlagen
will. DerAbend istw scbän, und es ia inmerrncb
wann. Ich glaabe, icb nehwe den etutss liiingrn
Weg in d,srz Wald. Es dauw ja nocb eine Weite, his

*m &ildschirmschoner erseheinen sollen. Sa,

t1ik* er gt, Mwnent meiner Wut Gendlge getan.

,fu@r&geabeitwache 
-nzaw, ist erst derÄrger

: uird mir hertirw?ea eiwe angrwrestene
,ryXein|atten.

$ie Swne unttrgeht" Zufrieden lächelnd be_
giant sie die Straße entlang zu schlendern.
Stach einer Weile biegt sie in den &lejnen Sei-
tenweg ein, der sich zurn Watrd hin zwischen
den Gärten durchseh!ängelr" Sehon als Kind
llat sie solche pfade geliebt, u*nter Cenn BIät_
rsrdach der.fiberhängenden Zvreige kann nran
sieh beschützt und geborgon ftitrrlen. Alles
wirkt ein wenig getreiurniwoll unr! seh*:rt vol_
ler tberraschungen ffj stecke:r"

t*Ie immer beginnt der kieine FIunc{ icn Gar_
en des gelben Hauses zu irellen, eis sie an sai-
xsen Grundstäck vorbeiseira lÄ/ie irnrner
bleibt sie einen Momenr stehen. Braaer 3fwd,
Ästje gy,t, kwm her!,rirft sie, wnd eis er nnit we_
ds{ndem $chwanz antr<ommr, &raujlt si* seinen
Xnpf durch die ilatren des Z,argne-r hineüurch.
Beicn Vl,reirergetrren erspähr sie durch eine
*Iecke erwas Blaues. hTeugierig;1:elar sie darauf
ru und bieg.t ein pear Zureie.e zur S:ite" Riwer-
spcw! I'Yie scltöw. trch liebr d,asse:: Fwrrbe.
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